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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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GRUSSWORTE 
DER VORSITZENDEN

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
sehr geehrte Festbesucher,

wir begrüßen Sie im Namen des gesamten Vorstandes sehr 
herzlich zum Herdringer Schützenfest 2016!
Im vergangenen Jahr wurde das erste Stadtschützenfest der 
Stadt Arnsberg in Herdringen gefeiert. Die Durchführung und 
vor allem die Art, wie in Herdringen Schützenfest gefeiert 
wird, fanden außerordentlich großen Zuspruch bei den be-
teiligten Vereinen und den Vertretern der Stadt. Aber auch 
unsere „eigenen“ Leute fanden in großer Zahl den Weg zur 
Schützenhalle. Die große Zustimmung zu unserem Schützen-
fest konnten wir in den vergangenen Jahren durch die Teil-
nahme zahlreicher Gäste erleben. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn das auch in diesem Jahr wieder der Fall ist und der 
Schützenhof „aus allen Nähten platzt“. Der äußere Rahmen 
dazu ist gerichtet. 

Das Festprogramm ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
Wir konnten wieder die Biergartenmusik der Gruppe „Bier-
gartn Blosn“ am Sonntag- und Montagabend und die Show-
band „Madisonband“ aus Paderborn an allen Tagen verpflich-
ten. Die Schützenkapelle Oesbern und das Tambourkorps 
Holzen wie auch der Musikverein Herdringen und der Spiel-
mannszug Herdringen werden uns in bewährter Manier mit 

bester Schützenfestmusik unterhalten. In diesem Jahr führt 
der Musikverein Herdringen die Thekenrunde am Sonntag und 
Montag bereits zum 10. Mal in Folge aus, von dieser Stelle 
bedanken wir uns dafür ganz herzlich. 

Wir möchten auch allen Helfern und Mitwirkenden für Ih-
ren Einsatz für die Schützenbruderschaft danken. Ganz 
besonders dem amtierenden Königspaar Manfred und  
Birgit Neuhaus, dem Jungschützenkönig Frederik Buchmann 
sowie dem Kinderkönigspaar mit der Kinderkönigin Karimn 
Abou Hamed und Lukas Grodhues. Alle Regenten haben die 
Schützenbruderschaft in den vergangenen 12 Monaten her-
vorragend, auch außerhalb unseres Dorfes,  repräsentiert. Den 
diesjährigen Aspiranten wünschen wir wie immer viel Erfolg 
und die erforderliche Treffsicherheit. Wir wünschen uns und     
Ihnen ein Schützenfest mit viel Freude, Harmonie sowie gute 
Gespräche und beeindruckende Festumzüge, unter sehr guter 
Beteiligungen der Herdringer Bevölkerung. In diesem Sinne 
bitten wir Sie auch, an der Schützenprozession am Schützen-
fest-Sonntag teilzunehmen.

Mit Herdringer Schützengruß

Hans-Gerd Kaiser & Thomas Reiß  
stellv. Schützenhauptmann         Schützenhauptmann
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Liebe Schützen, liebe Herdringer Krähen 
und verehrte Gäste.

Unser Schützenjahr steuert auf seinen Höhepunkt zu, der für 
das amtierende Königspaar auch den Abschluss bedeutet. Der 
Anfang war schon außergewöhnlich. Dass der kurzfristige Ent-
schluss direkt vom Glück gekrönt wurde, war ein besonderer 
Moment für uns. Nur mit der Hilfe von Familie und Freunden, 
denen wir an dieser Stelle besonders danken möchten, war 
es uns möglich, völlig unvorbereitet, alles auf die Beine zu   
stellen. Der Montag flog nur so vorbei! Man könnte sagen, der 
Manfred ist schon so lange im Vorstand, das ist nichts Neues 
für ihn. Gaaanz Falsch. Dieser neue Blickwinkel als Königspaar 
ist unvergleichlich.

Vielen Dank an alle Herdringer und Gäste, die uns die Ehre 
gaben, mit uns zu feiern und zu den Festzügen die Straßen 
säumten. Das neu geschaffene Arnsberger Stadtschützenfest 
war eine besondere Gelegenheit, nicht nur mit den benach-
barten, sondern fast allen Majestäten aus dem Stadtgebiet 
zusammenzukommen und zu feiern. Nach dem Empfang im 
Spielerheim der Freilichtbühne fand dort auch die Eintragung 
in das Goldene Buch der Stadt Arnsberg statt. Hier möchte 
ich speziell dem Team der Freilichtbühne danken, das nicht 
nur unser Vogelschießen immer hervorragend vorbereitet und 

unterstützt, sondern hier zusätzlich auch noch den Empfang 
der Gastvereine „geschmissen“ hat.
Trotz des nur eingeschränkt guten Wetters war auch dieses 
eine schöne Feier, die wir mit super Stimmung erleben durf-
ten. Eine „sichere Bank“ sind auch alle anderen Helfer, die 
rund um die Veranstaltungen die Dinge am Laufen halten. Ob 
das die Vorstandskollegen, die Führer, den Musikkapellen, die 
Festzugabsicherungen, und und und... sind, vielen Dank an alle!

Eine besondere Freude für uns ist es, dass es sich in diesem 
Jahr zum 50. Male jährt, dass meine Eltern Manfred und Eli-
sabeth als Königspaar in Herdringen regieren durften. Jetzt 
freuen wir uns mit unserem Hofstaat auf weiterhin viel Spaß 
für den Rest unserer Amtszeit und wünschen uns allen ein 
schönes Schützenfest und den Königsaspiranten einen schar-
fen Blick und eine sichere Hand. 

Das war ein unvergessliches Jahr unter dem Motto:      
Mit Freunden feiern!

Euer Königspaar

      Birgit und Manfred Neuhaus

GRUSSWORTE DES
KÖNIGSPAARES
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Der Königsorden
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JUNGSCHÜTZENKÖNIG UND
KINDERKÖNIGIN

Jungschützenkönig
Frederik Buchmann

Kinderkönigin
Karimn Abou Hamed und Lukas Grodhues
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SCHÜTZENFEST
SAMSTAG
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Getränke  Logistik  Veranstaltungen

Tel. 02974 96 36-0

www.w-gs.de

   Mit uns kann man 
Feste feiern! 

Schützenfestsonntag
von 10.30 Uhr - 15.00 Uhr

geöffnet

Bratwurst und Grillsteak
im Brötchen

Verkauf gegen Wertmarken! Nicht genutzte Marken
werden noch 14 Tage in unseren Geschäften eingelöst.
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BILDER
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STADTSCHÜTZENFEST

... es war ein riesengroßer Erfolg!
Von der Presse, allen Teilnehmern, Stadtverwaltung und Un-
terstützern wurde uns mit sehr viel Lob bestätigt, dass unser 
neues Festkonzept und die Durchführung außergewöhnlich 
erfolgreich war. Wir haben damit die Basis für ein neues         
stadtübergreifendes Fest geschaffen und etabliert.

Wie fing alles an...?
Im Zuge der kommunalen Neugliederung in Nordrhein-West-
falen wurden am 1. Januar 1975 die Städte Arnsberg und 
Neheim-Hüsten sowie die Gemeinden Bachum, Breitenbruch, 
Bruchhausen (Ruhr), Herdringen, Holzen, Müschede, Nieder-
eimer, Oeventrop (Sauerland), Rumbeck, Uentrop, Voßwinkel 
und Wennigloh zur jetzigen Stadt Arnsberg vereinigt.

Bereits im Jahre 2013 sprach der Bürgermeister Hans-Josef 
Vogel mit verschiedenen Vereinen und Institutionen über ein 
mögliches „Arnsberger Stadtschützenfest“. Es bildete sich 
eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den Schützenbruder-
schaften St. Hubertus Müschede e.V., St. Johannes Evangelist 
Schützenbruderschaft Holzen e.V. und der Schützenbruder-
schaft St. Antonius Eremit Herdringen e.V..
Unser Vorstand hat maßgeblich an dem Konzept mitgearbei-
tet und einstimmig das Projekt unterstützt. Das war ein ent-
scheidendes Signal und Fundament sich folgerichtig um die 
erste Ausrichtung des Stadtschützenfestes zu bemühen.

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe wurden am 02.12.2014 
dem Bürgermeister und allen Brudermeistern, Hauptleuten 
und Vorsitzenden der Schützenvereine der Stadt Arnsberg im 
Speiseraum der Herdringer Gemeinschaftshalle vorgestellt.

Nach einer kritisch - aber sehr konstruktiv - geführten Dis-
kussion ist über die Durchführung eines solchen Festes abge-
stimmt worden. Die Mehrheit der Anwesenden sprach sich für 
ein solches Fest aus und hat Herdringen und Holzen das Ver-
trauen ausgesprochen, dieses Fest erstmalig durchzuführen.
Es sollte am 18.09.2015 das „1. Fest der Arnsberger Jung-
schützen“ in Holzen und am 19.09.2015 das „1. Fest der 
Arnsberger Schützen“ in Herdringen stattfinden. Auf unse-
rer Generalversammlung am 18. Januar 2015 haben wir die 
Ergebnisse vorgestellt und von der Versammlung absegnen     
lassen. Aus der Versammlung wurde die Frage gestellt, welche 
Rolle unsere Mitglieder und unsere Dorfbewohner spielen. Ich 
habe klargestellt, dass wir als gastgebender Verein auf einen 
großen Rückhalt und Teilnahme in unserem Dorf hoffen.

Die weitere Planung des Festes war überaus spannend und 
lehrreich. Da dieses Fest und das Konzept neu waren, ergaben 
sich durch die Teilnehmer viele Fragen. Viele Vereine aus dem 
östlichen Stadtgebiet hatten keinerlei Erfahrungen mit einem 
„Freibierfest“ und waren skeptisch. Die Idee, die Uniformier-
ten unsortiert in einem Block marschieren zu lassen wurde 
nicht überall mit Begeisterung aufgenommen. Nicht hinter der 
eigenen Fahne zu laufen wurde auch kritisch gesehen. 

Teilnehmer Vogelschiessen Stadtschützenfest
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STADTSCHÜTZENFEST

Diese Reaktionen waren bei Schützenbruderschaften, die wie 
kaum ein anderer Verein, den alten Traditionswerten unterlie-
gen zu erwarten. Aber es wurde sehr sachlich diskutiert und 
wir haben unglaublich viel Unterstützung erfahren, welches 
man an der Anzahl der Teilnehmer ablesen konnte. Wichtig und 
ermutigend war die bedingungslose Unterstützung in unserem 
Verein, durch Vorstand, Führer, Hausmeister, Nachbarn und 
Helfern. Genauso erfreulich war die überaus partnerschaftli-
che Unterstützung mit der Stadtverwaltung, im besonderem 
das Bürgermeisteramt und den Ordnungsbehörden. Weiterhin 
müssen wir uns bei Sponsoren und Pressevertretern für Ihre 
Unterstützung bedanken. Unserem Bürgermeister der Stadt 
Arnsberg, Hans-Josef Vogel, danken wir für seine Initiative 
und Unterstützung.

Sehr viel Spaß hat die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
unserem Nachbarverein und Mitausrichter, der Schützenbru-
derschaft aus Holzen gemacht. Sie haben uns sogar mit ihren 
Freibiergläser ausgeholfen.
Ganz besonders möchte ich mich bei den Verantwortlichen 
und Mitgliedern unserer Freilichtbühne bedanken. Sie haben 
eine einzigartige Atmosphäre und Kulisse für den Königspaar-
empfang durch den Bürgermeister und das anschließende 
Stadtkönigsschiessen geschaffen! Wir können in unserem 
Dorf auf diese vorbehaltlose Unterstützung der Vereine un-
tereinander stolz sein.

Bierprobe zum Stadtschützenfest
Am Sonntag, 13. September 2015, um 17 Uhr fand eine 
Bierprobe zum Stadtschützenfest statt und bildete den Start-
schuss für das erste Arnsberger Stadtschützenfest. Neben den 
Herdringer Schützen waren auch ca. 150 Schützenschwestern 
und Schützenbrüder aus dem Arnsberger Stadtgebiet zuge-
gen. Die Bierprobe war nochmal eine gute Gelegenheit, letzte 
Informationen auszutauschen und Fragen zu beantworten. 
Das Organisationsteam (Schützenbruderschaft Holzen und 
Schützenbruderschaft Herdringen) hat den Anwesenden über 
alle Programmpunkte des 1. Arnsberger Stadtschützenfestes 
berichtet und Einzelheiten erörtert. Auf der Bierprobe wurden 

auch die beiden „Stadtvögel“ vorgestellt. Alle anwesenden 
Hauptleute und Vorsitzende traten nach der Bierprobe zu 
einem Gruppenbild mit den beiden „Stadtvögeln“ zusammen.
Die gegenwärtige Gruppe Vogelträger nutzte die Gunst der 
Stunde für eine Hutsammlung. Die Hutsammlung ergab einen 
Betrag von 300.-€. 
Die Vogelträger entschieden, das Geld dem Malteser Hilfs-
dienst zur Verfügung zu stellen. Der Malteser Hilfsdienst, der 
am Stadtschützenfest für die Sicherheit engagiert wurde, soll 
mit diesem Geld in ihrer Flüchtlingsarbeit unterstützt werden.

Zur Erinnerung an das Fest wurde eigens ein PIN angefertigt. 
Dieser konnte erstmalig auf der Bierprobe, auf dem Hof der 
Gemeinschaftshalle Herdringen, erworben werden. Die Schüt-
zenbruderschaft Herdringen hat die Einnahmen aus dem PIN 
Verkauf, aufgerundet auf 1.000 EUR, an die Stadt überreicht. 
Die Spende dient der Stadt Arnsberg zur Integration der 
Flüchtlinge im Stadtgebiet.

1. Arnsberger Stadtjungschützenfest
Am Freitag, den 18.09. begann das 1. Arnsberger Stadtschüt-
zenfest mit dem Stadtjungschützenfest. Nach den Grußworten 
von Bürgermeister Hans-Josef Vogel und einem Gebet, schos-
sen 12 Jungschützenkönige aus dem Stadtgebiet um die Wür-
de des 1. Arnsberger Stadtjungschützenkönigs. Marius Klocke, 
mit seiner Königin Lisa Heppelmann vom Neheimer Jägerver-
ein, brachte es im achten Durchgang mit dem 91. Schuss 
zum ersten Stadtjungschützenkönig. Nach einem kleinen 
Festzug zur Schützenhalle Holzen wurde dort mit viel Musik 
und Freibier bis in den frühen Morgen gefeiert. Die „jüngeren“ 
Schützen mit einem DJ in der Schützenhalle und die „älteren“ 
Schützen bei Blasmusik im Luerpunkt.
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STADTSCHÜTZENFEST

1. Arnsberger Stadtschützenfest

Das 1. Arnsberger Stadtschützenfest begann mit dem traditi-
onellen Empfang der Arnsberger Königspaare und dem Eintra-
gen ins Goldene Buch der Stadt Arnsberg im Vereinsheim, der 
Herdringer Freilichtbühne. 

Als Motto für das 1. Stadtschützenfest schlug Bürgermeister 
Vogel „Freunde in der Freiheit“ vor. „Das ist auch eine Ant-
wort auf die Herausforderung der Aufnahme und Teilhabe der 
Flüchtlinge“, so Hans-Josef Vogel zum Thema dieser Tage.
Nach dem Königsempfang marschierten die Königspaare mit 
Musik auf die Herdringer Freilichtbühne. Gegen 16 Uhr be-
grüßte der Bürgermeister alle Anwesenden und eröffnete so-
mit offiziell das Stadtschützenfest. Pfarrer Dietmar Rötger bat 
in seinen Gebeten um den Segen für das Stadtschützenfest. 

In einem tollen Ambiente fand das Stadtvogelschießen auf 
der Herdringer Freilichtbühne statt. Knapp 1200 Schützen 
aus Arnsbergs Bruderschaften, Vereinen, Gesellschaften und 
Freundschaftsclubs sowie Schützenfestfreunde verfolgten 
den spannenden Wettkampf. In der ersten Schießrunde wur-
den die Majestäten aus den Arnsberger Schützenvereinen und 
-gesellschaften einzeln vorgestellt. Danach schossen die Ma-
jestäten mit Karabiner auf eine original Herdringer Krähe. Die 
Krähe fiel mit dem 157. Schuss nach 57 Minuten Wettkampf 
im siebten Durchgang aus dem Kasten. Werner Kosik von der 

St.-Johannes Evangelist Schützenbruderschaft 1824 Holzen 
hat diesen Schuss abgegeben. Der Teilnehmer mit der Num-
mer drei ist der erste Arnsberger Stadtschützenkönig. Der 
59-jährige Chemiker und Betriebsleiter bei Brillux schoss mit 
weiteren 22 Schützenkönigen und –Königinnen, um die städ-
tische Königswürde. Er regiert nun mit seiner Ehefrau Christi-
ane für drei Jahre die Schützen in der Gesamtstadt Arnsberg.

Die feierliche Proklamation des Königspaars erfolgte auf der 
Kulisse der Freilichtbühne. Nachdem Hauptmann Thomas Reiß 
und Brudermeister Thomas Lepping die Sponsoren des Festes 
vorstellten, überreichte Bürgermeister Hans-Josef Vogel zum 
ersten Mal die Stadtkönigskette.
Die Stadtkönigskette sowie die Stadtjungschützenkönigsket-
te wurden von der Oeventroper Goldschmiedemeisterin Catrin 
Petrikat gefertigt. Die Kette symbolisiert die Wappen aller 
15 Ortsteile vereint mit dem großen „A“ für ganz Arnsberg. 
Zusammen mit der Sparkasse Arnsberg/Sundern sponserte 
die Goldschmiedemeisterin den aufwendigen Königsschmuck.

Aufgrund der Wetterlage, ist sofort nach der Proklamation mit 
dem Festzug gestartet worden. Angeführt wurde der große 
Festzug vom Spielmannszug Holzen und der Schützenkapelle 
Oesbern. Danach folgten die Ehrengäste. Im Anschluss das 
frische Stadtkönigspaar und dahinter das Stadtjungschützen-
königspaar. Eine prächtige Fahnengruppe, bestehend aus den 
Fahnen der Arnsberger Schützenvereine folgte. Der Musikver-
ein Bruchhausen schloss sich an. Danach marschierten alle 
Königspaare aus dem Arnsberger Stadtgebiet gefolgt von ei-
ner Gruppe bestehend aus den Vorständen aller Schützenbru-
derschaften gemischt. Dazwischen spielte der Spielmannszug 
Herdringen. Der Musikverein Herdringen und Schützenbrüder 
schlossen sich an.

Als sämtliche Königspaare, Schützen, Musikgruppen und Vor-
stände auf dem Gelände der Schützenbruderschaft am Krä-
henbrink eintrafen, öffnete Petrus die Schleusen.
(Fortsetzung auf Seite 16)
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Ob unter der Trinkhalle, der Gemeinschaftshalle, den Schir-
men oder unter den Vordächern, jeder fand ein trockenes 
Plätzchen zum Feiern!

Gegen 19.30 Uhr begann das große Konzert aller beteiligten 
Musikkapellen und Spielmannszügen. Wetterbedingt nicht auf 
dem Schützenhof, sondern in der Gemeinschaftshalle. Dieser 
gewaltige Klangkörper wurde durch die Unterstützung der 
Volksbank Sauerland eG. geschaffen. Zum Abschluss spielten 
alle beteiligten Musikkapellen und Spielmannszüge „Auf die 
Vogelwiese“.

Kaum war der letzte Ton in der Gemeinschaftshalle verklun-
gen, startete die Band „Biergart‘n Blos’n“ unter der Trinkhal-
le. Diese bayrische Biergartenmusik brachte viele Gäste zum 
Mitsingen und sogar zum Tanzen!
Für die Liebhaber der Blasmusik bot der Musikverein Herdrin-
gen sein vielfältiges Programm in der Gemeinschaftshalle an. 
Um 20.30 Uhr trafen sich alle Hauptleute, Vorsitzenden und 
Brudermeister der teilnehmenden Vereine in der Weinlaube. 
Hier wurden erste Resümees gezogen und sachliche Kritik 
geäußert.

Gegen 21.45 Uhr startete das „Highlight“ eines jeden Her-
dringer Schützenfestes: Der Thekenbummel! Dargebracht von 
Musikern des Musikvereins Herdringen. Von alten Volkswei-
sen bis zu jungen Hits haben die Musiker vieles im Programm. 
An allen der sechs (!) Theken auf dem Außengelände wurden 
einige Musikstücke zum Besten gegeben. Jung und Alt „bum-
melten“ mit der Musik, sangen und tanzen an jeder Theke! 
Immer vorneweg: Das Stadtschützenkönigspaar!

Der Thekenbummel endete in der Gemeinschaftshalle. Dort 
setzte sofort die Band „Next Generation“ – die Tanzmusik-
gruppe des Musikvereins Herdringen – ein. In der Gemein-
schaftshalle wurde gefeiert, gesungen und getanzt bis das 
1. Arnsberger Stadtschützenfest gegen 1 Uhr in der Nacht 
endete.

Am 25. Februar 2016 erfolgte eine Nachbetrachtung des 
Festes mit den teilnehmenden Vereinen. Alle waren sich einig, 
das Konzept des Stadtschützenfestes fortzusetzen. Für das 
Jahr 2018 haben die Schützenbruderschaften aus Müschede 
und Wennigloh den Zuschlag erhalten.

Abschließend müssen wir resümieren, dass wir mit dem 
Stadtschützenfest bewiesen haben, dass überdurchschnittli-
ches ehrenamtliches Engagement und Wille zur Zusammenar-
beit in unserem Dorf, das Fundament für die außerordentlich 
gute Lebensqualität in Herdringen ist.   

Wir wünschen uns, dass diesem 1. Arnsberger Stadtschüt-
zenfest noch viele weitere folgen werden und hoffen, dass 
wir einen kleinen Beitrag zum Zusammenwachsen unserer 
Heimatstadt Arnsberg leisten konnten.

      Thomas Reiß
     Hauptmann

STADTSCHÜTZENFEST157. Schuss
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BILDER VOM
STADTSCHÜTZENFEST

Regenten der Stadt Arnsberg 2015
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STADTSCHÜTZENFEST
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EINE BLEIBENDE
ERINNERUNG

Eine bleibende Erinnerung an die Führerzeit

In jedem Jahr scheidet ein Teil der Führer nach Absolvieren 
der zweijährigen Amtszeit aus. Die verbleibenden Führer 
werden, nun als Senior-Führer, mit neuen Junior-Führern ein 
weiteres Jahr den Führer-Dienst verrichten. Da kommen also 
8 neue Führer, die im Zuge der zu verrichtenden Aufgaben mit 
den Senior-Führern zu einer neuen Gruppe zusammenwach-
sen. Auch die Zeit der neuen Gruppe ist begrenzt auf ein ge-
meinsames Jahr in dem die Führer die Aufgaben verrichten,                                
gemeinsam Dinge erleben und eben auch viel Spaß haben. 

Was bleibt nach einer solchen Zeit? 

Zum einen bleiben die Erinnerungen oder auch Bilder, die 
im Zuge der gemeinsamen Aktivitäten entstanden sind. Zum 
zweiten hat man sich das Recht erworben an den zukünftigen 
Führer-Konvents teilzunehmen. 

Und was noch? 

In unserem Jahr haben wir nach einem gemeinsamen Erinne-
rungsstück gesucht. Unser Glück war, dass wir mit Wolfgang 
Müller einen Kreativen in unsere Gruppe haben, der die Idee 

einer Führer-Skulptur realisiert hat. Da wurde nun durch 
Modellieren eine Form geschaffen, mit der sich aus Beton 
mehrere Abgüsse herstellen lassen. Die Beton-Skulptur geht 
dann, entweder in der Ausführung Natur oder in traditioneller 
Farbgebung an die interessierten Führer. Diese können dazu 
an dem Beton-Sockel eine Plakette anbringen z.B. mit den 
Führer-Jahren. So bleibt uns auch über die beiden Führerjahre 
hinaus eine bleibende Erinnerung. 

Wir danken Wolfgang Müller, dass er unser Erinnerungsstück 
in die Realität umgesetzt hat. Erwerben kann diese Führer-
Skulptur jeder Senior-Führer bei Wolfgang Müller!

Der Führer Wolfgang Müller präsentiert die Führer-Skulptur     
  dem Oberführer Georg Birkhölzer
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JUBELKÖNIGSPAARE

Jubelkönigspaar 40 Jahre
Josef und Nanni (†) Pater 

Kinderkönigspaar 25 Jahre
David Lingemann und Katrin Eickel

Jubelkönigspaar 25 Jahre
Ralf Vollmer, geb. Schrabbe und Carmen Bach

25
Jahre

40
Jahre

Jubelkönigspaar 50 Jahre
Manfred (†) und Elisabeth Neuhaus

50
Jahre

25
Jahre

1966 | 1976 | 1991
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POKALSCHIESSEN

Am Schützenfestsonntag ist es wieder soweit! 
Das Pokalschießen im Schießkeller der Schützenbruderschaft.

Für eine Startgebühr in Höhe von 1.-€ können alle Festbesu-
cher und –besucherinnen ab 18 Jahre am Pokalschießen teil-
nehmen. Beginn ist nach dem Festzug (ca. 15.30 Uhr), Ende 
gegen 18 Uhr. Nach der Auswertung erfolgt die Siegerehrung 
vor der Bühne. (Achten Sie auf die Durchsagen)

Die Aufteilung erfolgt in 3 Altersgruppen.
Gruppe 1: Damen und Herren 18 bis 25 Jahre
Gruppe 2: Damen und Herren 25 bis 45 Jahre
Gruppe 3: Damen und Herren ab 45 Jahre
Geschossen wird aufgelegt mit dem Luftgewehr.

Wir freuen uns auf einen spannenden Wettkampf und wün-
schen allen Teilnehmern „GUT SCHUSS“ !

Wir gratulieren den Siegern des vergangenen Pokalschießens 
am Schützenfestsonntag 2015:

 Gruppe 1:  Marcel Simon
 Gruppe 2: David Lingemann
 Gruppe 3: Thomas Schmidt

Herzlichen Glückwunsch!!!
Eure Schießgruppe

40
Jahre

25
Jahre
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EINTEILUNG DER
VOGELTRÄGER 2016

Datum Vogelträger Straßen

01.08.2016 Gerd Lingenhöfer Wiebelsheidestraße, Weberstraße, Winkelweg, 
Montag Rainer Herschel Wiebelsheu, Borkshagenstraße, Märkische Straße,
 Gerd Nöhmke Zum Krähenbrink
     
02.08.2016 Markus Strotmeyer Ostentor, Buchsweg, Bertelshof, Kletterpoth,
Dienstag Christoph Röttger An der Freilichtbühne, Dorfbach, Stumpfstraße,
 Georg Biermann Lägge, Habbler Weg

03.08.2016 Florian Müller Diverse Aussenbezirke
Mittwoch Sven Bollwerk (Rund um Herdringen)
 Tim Brüggen

05.08.2016 Manfred Eickel Oelinghauser Weg, Am Spielberg, Am Panoramaweg,
Freitag Christian Flügge An der Landstraße, Am alten Osterfeuer, Auf dem Kamp,
 Rainer Veelker Heinrich-Knoche-Weg, Zum Brunwinkel, Arns Weide

 Dieter Todt Neuer Weg, Sternhelle, Hufnagels Kopp,
 Raimund Schmidt Auf den Steinen, Sammelmanns Weide
 Andreas Köstens

 Matthias Münstermann Fürstenbergstraße, Floxenstraße, Am stillen Bach,
 Bernd Morlock Rolandring, Gänsepfad, Kreuzstraße
 Ralf Brinkschulte

 Stefan Schulte Karl-Zelter-Straße, Max-Kolbe-Straße, Vitusweg,
 Christoph Schulte Antoniusweg, Liboriusweg, Nico-Dostal-Straße,
 Reimund Müller Auf dem Kumpe

 Volker Lehmenkühler Zum Herdringer Schloss, Anton-Strube-Straße, 
 Michael Ricke Dungestraße, Robert-Stolz-Weg, Mendelssohnweg,
 Frank Tillmann Wiedmannsweg

Bei Schrammen stehen die 
Vogelträger die ganze Woche – 
Lesen Sie hier wann sie zu Ihnen kommen!
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  WIR SUCHEN DICH!
Du bist gut zu Fuß?

Du kennst dich in Herdringen aus?
Du bist „Kommunikativ“?

Dann bewirb dich als VOGELTRÄGER 
bei der Schützenbruderschaft 

Herdringen!

Bewerbungen nimmt das Vorstandsmitglied
Stephan Rohe entgegen.

NEUE VOGELTRÄGER
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BILDER

Königspaar mit Hofstaat 2014/2015
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4. FÜHRERKONVENT
IM JAHRE 2016

Der Himmel über der Herdringer Gemeinschaftshalle 
leuchtete in grün und weiß

Seiden schimmerten die Stoffbahnen unter der Decke, ange-
strahlt von einem kristallenen Kronleuchter. Es war der Abend 
am 27.02.2016. Der Abend des 4. Führerkonvents. Rund 300 
„Führer“ hatten sich in die prachtvoll geschmückte Schützen-
halle eingefunden, um ihren Konvent zu feiern.

Begrüßt wurden die eintreffenden Führer mit Partnerinnen 
durch das klingende Spiel des Spielmannszugs  Herdringen. 
Als Moderator des Abends eröffnete  Thorsten Köhle den offizi-
ellen Teil und begrüßte im Namen des Organisationskomitees 
alle Anwesenden. Die Rolle des Schirmherrn hatte das neue 
Ehrenvorstandsmitglied der Schützenbruderschaft und „Alt-
führer“ Herbert Eickhoff übernommen. In seiner Ansprache 
würdigte er insbesondere das Engagement aller Beteiligten, 
diesen Konvent durchzuführen. Anschließend überbrachte der 
2. Vorsitzende der Bruderschaft, Hans-Gerd Kaiser, die Grüße 
des Vorstands. Er unterstrich die Wichtigkeit des „Führer-
Amtes“ für die Schützenbruderschaft und beendete seinen 
Beitrag mit dem Hochleben der Bruderschaft.

Altführer Theo Greve hatte für schmackhaftes aus dem Back-
ofen gesorgt. Am Führerimbiss herrschte nach jedem Öffnen 
des Backofens reger Andrang. Auf dem Bierwagen und an den 

Tischen versorgten die Jungschützen die Konventgäste mit 
kalten Getränken aus Fass und Flasche.

Der „kleine“ Höhepunkt des Abends war die Auflösung des 
Führerquiz. Die amtierende Schützenkönigin Birgit Neuhaus 
zog die Gewinner. Eine Kiste (warmes) Bier konnte Alfred 
Guntermann und einen Gutschein aus dem Hause Dietzel 
Wolfgang Schulte-Eickhoff überreicht werden. Den Haupt-
preis gewann der „Alt- Oberführer“ Heinrich Brune. 
Nach einigen Musikdarbietungen des Spielmannszuges und 
des Jugendblasorchesters verdunkelte sich die Gemein-
schaftshalle. Der eigentliche Höhepunkt des Abends war 
gekommen. Die dunkle Bühne wurde vernebelt. Die „Qlympic 
Fanfare“ ertönte. Langsam erhellte sich die Bühne, der Nebel 
verzog sich und der Vorhang öffnete sich. Er gab den Blick frei 
auf zwei große Plakate neben dem Führerlogo. Diese zeigten 
die Neuheiten des Abends! Eigens für diesen Konvent wurden 
zwei Schnäpschen kreiert. Eine Kirschkreation mit Namen 
‚Schärpenglanz‘ und ein etwas herberer Kräuterschluck mit 
Namen ‚Pikeöl‘. Zwei bezaubernde junge Damen alias „Miss 
Pikeöl“ und „Miss Schärpenglanz“ übernahmen die Präsen-
tation dieser Weltneuheit. Mit vollen Tabletts dieser erlesenen 
Spezialitäten zogen sie im weißen Gewand durch die Gemein-
schaftshalle. Schnell fanden die ersten Fläschchen auch ihre 
Abnehmer und Abnehmerinnen. Alle, die die beiden Leckereien 
bisher noch nicht probieren konnten, haben jederzeit Gelegen-
heit zur Verkostung im Landhotel Dietzel.
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Einige Führerjahrgänge nutzen die Chance – unter Verwen-
dung diverser Dekorationsteile (!) – sich in ihrer Gruppe un-
ter dem großen Führerlogo ablichten zu lassen. Unentwegte 
hielten bis zum frühen Morgen durch und konnten letztlich nur 
durch gutes Zureden auf den Nachhauseweg komplimentiert 
werden. 

Aber auch alle anderen waren sich einig:
Wir kommen wieder, zum 5. Führerkonvent im Jahre 2021, 
wenn der Himmel über Herdringen wieder leuchtet!

4. FÜHRERKONVENT
IM JAHRE 2016

Wer bisher nicht glauben wollte, dass auch Ende Februar 
echte Schützenfeststimmung aufkommen kann, wurde durch 
das JBO Herdringen und den Spielmannszug schnell eines 
Besseren belehrt. Alte und junge Schützenfesthits brachten 
alle Anwesenden zum Mitsingen und schunkeln. Die beiden 
Kapellen beendeten schließlich ihre Darbietungen mit einem 
ausführlichen Thekenbummel, bei dem natürlich auch unser 
Krähenlied nicht fehlen durfte. Anschließend bat der DJ Ales-
sandro zum Tanz. 

     Haarwerk
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friseurduo Reuther

     Haarwerk
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Stembergstr. 9 
59755 Arnsberg
Tel.: 02932 31414

Neue 
Adresse

Wir wünschen allen ein 

schönes Schützenfest!
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MADISON BAND
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MADISON BAND
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FESTMUSIK

SCHÜTZENKAPELLE OESBERN MUSIKVEREIN HERDRINGEN

TAMBOURKORPS HOLZEN SPIELMANNSZUG HERDRINGEN
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RÜCKBLICK

Sie war vor 60 Jahren die amtierende Königin: 
Katharina Theine. Hier mit der Kinderkönigin 
Karimn Abou Hamed auf dem Schützenfest 2015.

ORIGINAL      FÄLSCHUNG
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Vorfreude

Party Service aus dem Hause Dietzel ob geschäftlich oder 
privat bei uns bekommen Sie das passende Angebot!

Familie Dietzel wünscht 

ein schönes Schützenfest!
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„Das ist ja einfach! Koffer, Seele, Männlein, Puskas! 
Vorstand und Hofstaat 1970 vor Hufnagels Haus! – Die kennt man doch alle!“

Ist ja erst 46 Jahre her. Zum Schwatten trug der Vorstand Bauchbinde und Schulterklappen und keinen Zylinder mehr, sondern 
Schirmmütze. Wenig später wird die Uniform eingeführt, auch weil die Anzugjacke von Nadelstichen an Schulter und Brust 
Schaden genommen hatte. 
Die Kinder werden heute 55 Jahre und älter sein. Kriegen wir sie alle hin?
Auf dem Schützenfest werden wir eine Tafel aufstellen und Autogramme der Kinderstars von damals sammeln! Nur eigenhändig!
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Eine ehrenwerte Gesellschaft! 

Das Foto aus dem Archiv der Schützenbruderschaft wirkt streng, was schon Zylinder und Gehrock verraten!            
Aber das war die Schützenuniform! 

Wir schreiben das Jahr 1933, einige werden den Gehrock nur wenig später gegen einen anderen eingetauscht haben. Wer waren 
die strengen Herren mit den Pikes? Mia Bönner und Harry Hesselbein, das Königspaar, blicken interessiert ins Objektiv. Die 
Festschrift der Bruderschaft verrät den Hauptmann Johann Münstermann. Uns Nachkriegskindern springt ein Gesicht ins Auge, 
das ein heute lebender Nachfahre unverkennbar trägt. Wer aber sind die anderen? Wer es weiß, kann sich an die Trömmelken-
Redaktion oder ans FORUM HERDRINGEN wenden. 

Zeitzeugen sterben aus und damit die Erinnerung an die Herdringer Geschichte. Es ist spannend, den Verwicklungen der Familien 
nachzugehen. Das FORUM HERDRINGEN bietet an, ausgewählte Familienfotos zu digitalisieren und zu archivieren. Für eine 
Verwertung im HERDRINGER BOTEN sind wir aber immer auch darauf angewiesen, die Personen auf den Fotos zu identifi-
zieren.

SCHÜTZENFEST 1933
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72
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JUBILARE 2016

60 Jahre
Meier, Horst

Schwingenheuer, Rudolf 

Eickel, Reinhard 

Meier, Willi | Gröniger, Winfried

50 Jahre
Wiegard, Helmut | Berg, Max | Storm, Ulrich 

Pieper, Wolfgang | Werner, Georg

Hoffmann, Friedhelm | Federhofer, Heinz

Schlinkmann, Jürgen

Jubilarehrung 2015
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(Kreuzstraße, Dunge, Gänsepfad, Floxenstraße,)
Abholen des Königspaares
(Floxenstraße, Neuer Weg, Wiedmannsweg,
Kletterpoth, Stumpfstrasse, Ostentor, Kreuzstraße, 
Anton Strube Straße, Krähenbrink, Schützenhof)
Musik: Tambourkorps Holzen, Schützenkapelle Oesbern 
Spielmannszug Herdringen, Musikverein Herdringen 

15:30 Uhr Pokalschießen im Schießkeller 
(bis 18:00 Uhr) 

16:00 Uhr Jubilarehrung 

16:30 Uhr Ermittlung des Kinderschützenkönigs 
16:30 Uhr Ständchen Königspaar 

17:30 Uhr Königstanz

18:00 Uhr Proklamation 
Kinderkönigspaar, danach Siegerehrung des
Pokalschießens auf der Bühne 

18:30 Uhr Kindertanz 

19:00 Uhr Wegbringen des Kinderkönigspaares 
(mit allen Kindern) und der Fahnen 

19:30 Uhr Biergartenmusik auf dem Schützenhof
mit „Biergart´n Blos´n“

22:00 Uhr Thekenrunde 
mit dem Musikverein Herdringen 
danach Tanz mit der Band „Madison Band“
gegen 00.30 Uhr auf Wunsch 
Verabschiedungsständchen für das Königpaar

01:00 Uhr Ende

FESTPROGRAMM 
SCHÜTZENFEST 2016

Samstag, 6. August 2016

16:45 Uhr Antreten am Markt 
Platzkonzert des Tambourkorps Holzen der 
Schützenkapelle Oesbern 

17:00 Uhr Abholen des Hauptmanns 
(Zum Krähenbrink), 
Anschließend Kirchgang 
(Kreuzstraße, Wiedmannsweg, Kletterpoth, Buchsweg, 
Stumpfstraße, Dorfbach, Ostentor)

17:30 Uhr Schützenhochamt in der Pfarrkirche 
mit der Schützenkapelle Oesbern

19:00 Uhr Ehrung der Verstorbenen 
und Großer Zapfenstreich am Ehrenmal 
(Ostentor, Kreuzstraße, Ehrenmal, Markt, Zum Krähenbrink, 
Schützenhof)

19:30 Uhr Ansprachen mit Ehrungen 
von Vorstandsmitgliedern 
Wegbringen der Fahnen

20:00 Uhr Tanz mit der Band „Madison Band“ 

01:00 Uhr Ende

Sonntag, 7. August 2016

08:40 Uhr Antreten des Vorstands,
Führer und Fahnen mit Musikkapelle Herdringen e.V. beim 
Hauptmann zum Kirchgang
(Zum Krähenbrink, Markt, Kreuzstraße, Ostentor,
Kirche)

09:00 Uhr Messe 

09:30 Uhr Prozession 
mit Musikverein Herdringen 

14:30 Uhr Festzug
Antreten an der Kirche 
(Ostentor, Kreuzstraße, Gasthof zur Post)
Abholen des Jungschützenkönigs
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Montag, 8. August 2016

06:00 Uhr Wecken 
diverse Ständchen (Musikkapelle Herdringen)

08:00 Uhr Schützenfrühstück auf dem Schützenhof

09:00 Uhr Antreten auf dem Schützenhof 
Musik: Tambourkorps Holzen, Schützenkapelle Oesbern
Abmarsch zum Vogelschießen an der Freilichtbühne
(Markt, Kreuzstraße, Stumpfstraße, Buchsweg, 
Kletterpoth, Stumpfstraße, Stiepeler Straße)

1. Ermittlung des Jungschützenkönigs
2. Ermittlung des Schützenkönigs 

Proklamation der neuen Könige in der Freilichtbühne
Rückmarsch (Stiepeler Straße, Dorfbach, Kletterpoth, 
Zum Krähenbrink, Schützenhof)
anschließend Frühschoppen 

11:30 Uhr Jubilarehrung 
für 25 Jahre Mitgliedschaft

13:00 Uhr Ende / Wegbringen 
des neuen Königs und des Jungschützenkönigs mit dem 
Tambourkorps Holzen und der Schützenkapelle Oesbern 

16:00 Uhr Festzug, Antreten am Markt 
(Markt, Kreuzstraße, Gasthof zur Post)
Abholen des Jungschützenkönigs

Abholen des Königspaares 
(Weg hängt von der Wohnung des neuen Königs ab)
Musik: Tambourkorps Holzen, Schützenkapelle Oesbern
Spielmannszug Herdringen, Jugendkapelle Musikverein 
Herdringen 

17:00 Uhr Ständchen Königspaar

17:30 Uhr Tanz der Quadrille

17:30 Uhr Ballonkünstler Jürgen Willmes 
gestaltet Tiere aus Luftballons für Kinder

18:00 Uhr Königstanz

18:30 Uhr Kindertanz 

19:00 Uhr Polonäse 
mit Wegbringen des Kinderkönigspaares 
(mit allen Kindern)

19:30 Uhr Biergartenmusik 
auf dem Schützenhof mit „Biergart´n Blos´n“

22:00 Uhr Thekenrunde 
mit dem Musikverein Herdringen danach Tanz mit der Band 
„Madison Band“

00:30 Uhr ggf. Verabschiedungsständchen 
für das Königpaar

01:00 Uhr Ende

Schützenfest 2016
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EINTRITTSPREISE 2016
St. Antonius Schützenbruderschaft Herdringen e.V.

Samstag
Herren 43,— € 
Damen 24,— €

Sonntag
Herren 40,— € 
Damen 22,— €
Schützensöhne 6,— €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter 6,— €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter 16,— €
16 bis 25 Jahre
Schützenwitwen 16,— €

Montag - Vormittag
Herren 23,— €

Montag - Nachmittag
Herren 39,— € 
Damen 22,— €
Schützensöhne 6,— €
14 und 15 Jahre 
Schützentöchter 6,— €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter 16,— €
16 bis 25 Jahre
Schützenwitwen 16,— €

Öffnungszeiten für den Kartenvorverkauf 
auf dem Schützenhof

Bierprobe                                Schützenfest Samstag
31.07.16, ab 17.00 Uhr 06.08.16, ab 11.00 Uhr

Mitglieder
Klasse I 71,— € 
Klasse II  74,— €
Klasse III  77,— € 
Klasse IV  80,— €
Klasse V  83,— € 

Einschreibegebühr
Schützensöhne 4,— € 
Andere 8,— €

Schützenbruder ab 70 Jahre
mind. 10 Jahre Mitglied
Samstag  23,— € 
Sonntag  21,— €
Montag  21,— €

Jubilare
Samstag, Sonntag, Montag jeweils  23,— €
Damenkarten wie bei Mitgliedern

Karten der Schützentöchter und    
Schützensöhne (14 u. 15 Jahre)  
werden nur beim Erwerb der Eltern-
karte an die Eltern ausgegeben!
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WERBUNG

 

*

zzgl. Satz-/ Layoutkosten für die Gestaltung
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Mayer-Rindel, Lutz
Ternes, Michael

Beckmann, Andreas
Gaedicke, Ralf

Wahl, Gerald
Froebus, Michael

Leonhardt, Johannes
Todt, Andreas

JUBILARE 2016

Rüther, Hermann
Schulte, Klemens
Heimann, Manfred
Weber, Bernd
Glaremin, Helmut
Schulte, Stefan
Guntermann, Frank

Jubilarehrung 2015
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Bis zu 70.000 verschiedene Farben ...
in Uni, Metallic, Pearl und Sonderlacke. Farbabweichungen in kleinsten Nuancen 

(bspw. durch Ausbleichen) können bei der Mischung der Farbe berücksichtigt werden.

SIEBGEN

Ihr Meisterbetrieb aus Arnsberg.
Professionell. Präzise. Zuverlässig. 

Eine persönliche Beratung und umfassende 
Leistungen sprechen für uns. 

Auf dem neuesten Stand der Technik.

•  nur wasserlösliche und umweltschonende 
 Lacke werden verarbeitet

•  hochmoderne EDV-gesteuerte Farbmischanlage 
 zur Herstellung von nahezu jedem Farbton

LEISTUNGEN
•  Fahrzeuglackierung 

•  Smart-Repair

•  Industrie- und Sonderlackierung

•  Fahrzeugpflege

•  Fuhrparkservice

•  Beseitigung von Lackschäden

•  professionelle Oldtimer-Restauration
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JUGENDSCHUTZ* AUF DEM
SCHÜTZENFEST 2016

Samstag

Kein Einlass für Kinder und Jugendliche 
unter 16 Jahren!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung Erwachsener 
müssen das Festgelände um 00:00 Uhr verlassen!

Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren ist das Rauchen 
generell nicht gestattet! An Jugendliche unter 18 Jahren ist 
der Ausschank von alkoholischen Getränken (außer Bier und 
Wein) nicht gestattet (§9, JuSchG). 

Sonntag und Montag

Kinder unter 14 Jahren müssen das Festgelände um 19:00 Uhr 
mit dem „Wegbringen der Kinder“ verlassen!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung Erwachsener 
müssen das Festgelände um 00:00 Uhr verlassen!

*Auf Grundlage des Jugendschutzgesetzes (JuSchG),            
Brauchtumsfest
**Einschränkung auf Grund des Beschlusses der Generalver-
sammlung. Erwachsene im Sinne des Gesetzes sind personen-
sorgeberechtigte oder erziehungsbeauftragte Personen.

Unserem Dorf ein schönes Fest,
  das alle gerne feiern lässt!

Schulte & Todt 

Systemtechnik GmbH & Co. KG

Telefon +49 (0) 2932 6394-3
Telefax +49 (0) 2932 6394-49

info@schulte-todt.de
www.schulte-todt.de

Wiebelsheidestraße 16
59757 Arnsberg

®

Alles durchDACHt!

In diesem Zusammenhang weisen wir Sie noch einmal darauf hin, dass die Karten der Schützentöchter und 
Schützensöhne (14 u. 15 Jahre) nur beim Erwerb der Elternkarte, an die Eltern ausgegeben werden!

Aufgrund der aktuellen Gesetzeslage weisen wir darauf hin, dass in der Gemeinschaftshalle 
sowie in allen angrenzenden Räumlichkeiten ein striktes Rauchverbot gilt!
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VERSTORBENE DER
BRUDERSCHAFT

Verstorbene 2015

Schäfers, Elisabeth  Wortmann, Margarete

Schramme, Anna  Meier, Mirjam

Klaus, Hildegard  Pieper, Heini

Franke, Willi  Hempelmann, Helmut

Kretzer, Anneliese Walgenbach, Elmar

Eickel, Robert Eickel, Ursula

Facklam, Günter Ebel, Johannes Eberhard

Hültenschmidt, Hubert              Schulte „Trömmelken“ Josef 

Prälat Schwingenheuer, Winfried 

Verstorbene 2016

Pater, Nanni                  Baukmann, Stefan

Wiegard, Christiane                  Schmitz, Werner

Kleinhorst, Christine                                          Reiß, Renate

Sommer, Ida Fedler, Nanni
 
Schmitt, Hubert Rammelmann, Josef

Pastor Aßmann, Franz-Josef

WERBUNG



51

Am 27.12.2015 verstarb Josef Schulte im Alter von 88 Jah-
ren. Vielen Herdringern auch als Schulten „Trömmelken“ oder 
nur als „Trömmelken“ bekannt. „Diesen Spitznamen habe ich 
durch den Herdringer Volksmund bekommen“ sagte Josef 
Schulte dem Redaktionsteam bei einem Interview im Jahre 
2012. 

Seine Tätigkeit als Trommler fand Anerkennung durch die Be-
nennung des kleinen Verbindungsweges zwischen Floxen- und 
Dungestraße zum „Trömmelkenweg“. Mittels einem Straßen-
schild und einem geschnitzten Trommler gut zu erkennen.

Auch das „Heft“ zur Information über das kommende Schüt-
zenfest trägt seit 2011 den Namen „Das Trömmelken“. Eben-
so wie Josef Schulte es Jahrzehnte lang tat, wollen wir damit 
das Schützenfest eintrommeln.

In großer Dankbarkeit, für seinen jahrelangen ehrenamtlichen 
Einsatz, für die Schützenbruderschaft, haben wir von Josef 
Schulte Abschied genommen. Immer wenn in Herdringen das 
„Trömmelken“ geht, werden wir uns an ihn erinnern.

NACHRUF
JOSEF „TRÖMMELKEN“ SCHULTE

Seit 1948 gehörte Josef Schulte der Schützenbruderschaft an. 
Die Vogelträger begleitete er 25 Jahre lang mit seiner Trom-
mel. Von 1950 bis zum Jubelfest im Jahre 2001 trommelte er 
jedes Schützenfest ein.
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Auf der Generalversammlung im Jahre 2013 verabschiedete 
der Hauptmann Thomas Reiß nach 23 Jahren Vorstandsarbeit 
Franz-Josef Aßmann aus den Reihen des Schützenvorstandes. 
Seine Ehrenmitgliedschaft in der Bruderschaft bestätigt eine 
Urkunde, die Pastor Aßmann auf seiner offiziellen Verabschie-
dung vom Vorstand überreicht wurde.

Eine große Anzahl Ehren-, Vorstand- und Jungschützenvor-
standsmitglieder mit Fahnenabordnung nahmen am 18. April 
2016 an der Trauerfeier für Präses Aßmann, in der überfüll-
ten Herdringer Kirche, teil. Anschließend wurde Pastor i.R. 
Franz-Josef Aßmann von Mitgliedern des Vorstandes zu Grabe 
getragen. Seine letzte Ruhestätte fand der wohl letzte Pfarrer 
in Herdringen - Franz-Josef Aßmann - unter dem großen Kreuz 
auf dem Herdringer Friedhof.

Mit seiner fröhlichen aber auch besinnlichen Art werden wir 
Franz-Josef Aßmann in Erinnerung behalten.

HErr ScHEnKE iHM dAS EwiGE LEBEn.

HErr LASS iHn ruHEn in dEinEM FriEdEn.

SCHÜTZENBRUDERSCHAFT 
VERLIERT EHRENMITGLIED

Im Alter von nur 66 Jahren verstarb in der Nacht zum 12. April, 
an den Folgen einer langen schweren Krankheit, Ehrenmitglied 
Pastor i.R. Franz-Josef Aßmann. Franz-Josef Aßmann wurde 
am 21. November 1949 geboren und 1979 zum Priester ge-
weiht. 

Nach ersten Stationen in Erwitte, Gütersloh und Siddinghausen 
kam er dann 1990 ins „Krähendorf“.  Zunächst als Pfarrer der 
Gemeinde St. Antonius und St. Vitus Herdringen und später 
als Leiter des Pastoralverbunds „Kloster Oelinghausen“ mit 
den Gemeinden Herdringen, Holzen und Oelinghauser Heide. 

Bis zu seiner Pensionierung im Jahre 2013 war Pfarrer Aß-
mann als Seelsorger in der Pfarrei St. Petri Hüsten tätig. 
In seiner Zeit als Herdringer Pfarrer wurde u.a. 1994 das 
Pfarrheim umgestaltet und erweitert, 1999 erfolgte die Re-
novierung des Kirchplatzes und 2006 die Umgestaltung der 
Herdringer Kirche in neuer moderner Form.

Von seiner Amtseinführung in Herdringen im Jahre 1990 bis 
zum Eintritt in den Ruhestand am 04.02.2013 war Franz-Josef 
Aßmann satzungsgemäß Präses der Schützenbruderschaft 
und Vorstandsmitglied. Als Präses der Schützenbruderschaft 
arbeitete er bei geistlichen Angelegenheiten an der Änderung 
der Satzung mit, begleitete die Gründung der Jungschützen 
und arrangierte zum Jubelfest im Jahre 2001 eine prächti-
ge Prozession mit Festpredigt vom damaligen Weihbischof 
Reinhard Marx aus Paderborn. Dass er ein guter Schütze war, 
bewies er Montagsmorgens unter der Vogelstange bei seinem 
Ehrenschuss. Legendär waren seine Scherze und „Dönekes“ 
am Ende des Schützenhochamtes. 

War es Anfang der 90 Jahre noch so, dass Schützenfest-
sonntag vor der Prozession einige Schützenbrüder hinter der 
Schlossmauer warteten, verglich Franz-Josef Aßmann z.B. die 
kleine Pforte in der Schlossmauer mit einem Nadelöhr, durch 
das nur ein Kamel passte.
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DAS VORSTANDSBILD

War ich doch in der letzten Ausgabe des „Trömmelken“ recht zuversichtlich, dass wir es schaffen – am Schützenfestmontag 
-  ein Bild vom Vorstand anzufertigen, wurde dieses durch den Königsschuss von Manfred zu Nichte gemacht. 

Da aber viele Leser nicht allen Personen auf der Karikatur von Wolfgang Müller Namen zuordnen konnten, will ich es mal “auf-
lösen“. Ich bleibe aber „am Ball“ und werde dieses Schützenfest versuchen ein Bild vom Vorstand anzufertigen – versprochen! 

        Thorsten Kohle

Vor dem Bierwagen von links nach rechts:
Johannes Hoppe, Manfred Neuhaus, Ralf Hültenschmidt, Thomas Reiß, Meinolf Eickel, Karl-Josef Kückenhoff, Rainer Veelker, 
Phillip Birkhölzer, Hubert Hennecke, Stephan Rohe, Herbert Eickhoff.

Auf dem Bierwagen von rechts nach links:
Stefan Bühner, Thorsten Köhle, Manfred Schulte-Eickhoff, Hans-Gerd Kaiser, Ralf Brinkschulte, Karl-Josef Schmidt, Marcel Koch, 
Reiner Herschel, Daniel Drees.

..
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DER VORSTAND

Zur Generalversammlung im Jahre 2016 ergaben sich einige 
Änderungen im Vorstand. Wiederwahl hieß es für Hauptmann 
Thomas Reiß, den zweiten Geschäftsführer Marcel Koch sowie 
den Beisitzern Stephan Rohe und Rainer Veelker. Nach 19 Jah-
ren aktiver Vorstandsarbeit stellte sich der ehemalige zweite 
Geschäftsführer und damalige Beisitzer Herbert Eickhoff nicht 
mehr zur Wahl. Unter Applaus mit „Standing Ovation“ wurde 
Herbert Eickhoff in den Ehrenvorstand gewählt. 
Für die vakante Position eines Beisitzers folgte die Ver-

sammlung dem Vorschlag des Vorstandes und wählte den 
selbstständigen Dachdeckermeister Michael Thomas in den 
Vorstand.
Das Bild zeigt die wiedergewählten Vorstandsmitglieder, das 
neue Ehrenvorstandsmitglied Herbert Eickhoff und das neue 
Vorstandsmitglied Michael Thomas. In der Mitte ist Karin Glin-
gener (Vertreterin der Stadt Arnsberg) zu sehen, die auf der 
Generalversammlung ein Scheck für die Flüchtlingsarbeit in 
der Stadt Arnsberg entgegengenommen hat.
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DIE BRUDERSCHAFT 
GRATULIERT...

Herzlichen Glückwunsch Wolfgang - zum silbernen 
„Vogelbaujubiläum“!
Nach dem Vogelschießen im Jahre 1991 übergab der dama-
lige Vogelbauer Friedhelm Humpert, dem Schreiner Wolf-
gang Schulte-Eickhoff sein Amt als Vogelbauer für die 
Herdringer Bruderschaft. In den nunmehr 25 Jahren fertige 
Wolfgang über 30 Krähen, die jeweils eine Arbeitszeit von ca. 
30 Stunden benötigten. Immer wieder musste er den Bau der 
Holzkrähen an die aktuellen Gesetze und Vorschriften anpas-
sen. Zwischen 50 und 210 Schuss bedurften die Schützen um 
den Vogel aus dem „Kasten zu holen“!

Sandra Becker, Tochter unseres Schützenbruders Gerd 
Becker und seiner Frau Heike, geborene Lingenhöfer, war bis 
zum 20.06.2016 Königin der Schützenbruderschaft St. Johan-
nes Voßwinkel e.V.. 
An der Seite von Schützenkönig Niklas Jochheim, den ein 
Kumpel zum Königsschuss ermutigt hatte, regierten die bei-
den im „Dorf der schlauen Füchse“ Voßwinkel. Die Königin 
Sandra Becker war gar nicht mit unter der Vogelstange, son-
dern in der Berufsschule in Münster...
Als Voßwinkler Königspaar besuchten sie uns ebenfalls am 
Schützenfestsamstag 2015. Ferner nahmen die Beiden am 
Empfang der Königspaare der Stadt Arnsberg sowie am Ersten 
Arnsberger Stadtschützenfest bei uns in Herdringen teil.

In einem spannenden Endkampf gegen seine Stammtisch-
brüder sicherte sich Jürgen Alberts am Montag beim Vo-
gelschießen „auf der Burg“ in Hachen die Würde des neuen 
Schützenkönigs. 
Er regierte mit seiner Susanne, geborene Kretzer aus 
Herdringen, die Schützenbruderschaft „St. Michael“ Hachen 
e. V. bis zum 04.07.2016. Susanne Alberts ist die Tochter von 
Paul Kretzer. Von 1965 bis 1980 war Paul Kertzer als Schrift-
führer im Vorstand und wurde 1980 zum Ehrenvorstandsmit-
glied ernannt.
Als Königspaar in Hachen besuchten uns Susanne und Jürgen 
Alberts am Schützenfestsamstag 2015 mit einer Abordnung 
des Hachener Vorstandes.
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EINLADUNG ABRECHNUNG
UND BIERPROBE

Einladung an alle Schützenbrüder!

Bierprobe
Die 2. Generalversammlung der Schützenbruderschaft findet 
am 31.07.2016 um 17 Uhr auf dem Schützenhof statt. 

Alle Schützenbrüder und Interessierten sind eingeladen.

Aufbau / Abbau
Alle Schützenbrüder sind beim Aufbau vor Schützenfest 
(01.08. – 04.08.) täglich ab 18 Uhr und beim Abbau nach 
Schützenfest 09.08. ab 11 Uhr herzlich willkommen!

Abrechnung
Die 3. Generalversammlung der Bruderschaft, mit Rech-
nungslage, findet am 14.08.2016 um 17 Uhr auf dem Schüt-
zenhof statt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Quadrille üben oder erlernen
Auch in diesem Jahr wird am Schützenfest Montag wieder die 
Quadrille getanzt. Hierzu sind wie immer alle Besucher herz-
lich eingeladen. Für alle Interessierten veranstalten wir an fol-
genden Terminen Übungsabende, um den Tanz einzustudieren.

 • Mittwoch, 27. Juli
 • Dienstag, 02. August
 • Donnerstag, 04. August

Die Übungsabende finden jeweils um 19 Uhr im Saal des 
Pfarrheims in Herdringen statt.

Hier werden sowohl vorhandene Kenntnisse wiederaufge-
frischt, als auch Anfängern die ersten Schritte beigebracht. 
Ein Einstieg in das Erlernen der Quadrille ist auch noch beim 
zweiten und dritten Treffen möglich !

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme und auf ein er-
folgreiches Schützenfest 2016!

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Sophie reiß unter 0151/12053169 oder 
Maximilian Schmitz unter 0160/94652498
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Hey ich bin’s wieder ….

Letztes Jahr hatte ich euch erzählt, wie ich zur Schießsport-
gruppe gekommen bin. Ja, so schnell kann’s gehen, jetzt bin 
ich schon über ein Jahr dabei und es macht immer noch riesi-
gen Spaß. Ich habe jetzt einen Sportschützenausweis und darf 
ganz offiziell an den verschiedenen Wettkämpfen teilnehmen. 
Und ich bin gar nicht mal so schlecht.

Unsere Gruppe hat noch weitere weibliche Mitglieder gewin-
nen können. Wir zählen nun 12 weibliche aktive Mitglieder.

Und, darauf sind wir besonders stolz, wir haben nun endlich 
wieder eine Herren-Mannschaft. Einige junge Männer haben 
sich zusammengefunden und treffen sich dienstags abends ab 
20 Uhr im Schießkeller. Sie haben genau so einen riesigen 
Spaß und Ehrgeiz, wie wir Frauen. Und wer weiß? Vielleicht 
gewinnen sie im nächsten Jahr auch einen Pokal wie die Da-
men im Vergleichskampf mit anderen Damen-Mannschaften.

Auch unsere Jugendlichen trainieren fleißig weiter. Einer von 
ihnen übt sich nun im Luftpistolen-Schießen. Sie werden eben-
falls an einigen Wettkämpfen teilnehmen.
Im letzten Jahr standen wieder einige Aktivitäten an. Wir 
haben an verschiedenen Wettkämpfen teilgenommen, dies 

wurde hin und wieder auch in der örtlichen Tagespresse mit 
einem Artikel und Bild veröffentlicht. Schützenfest haben wir 
wieder das Pokalschießen veranstaltet und ich durfte diesmal 
mithelfen. Einige „Konkurrenten“ aus dem letzten Jahr habe 
ich wieder getroffen, die ganz überrascht waren, mich nun als 
aktive Schützin zu sehen. Es war wieder eine super Stimmung 
im Keller und viele entwickelten wieder einen enormen Ehr-
geiz, den Pokal zu gewinnen. 

Wie im letzten Jahr, als ich Gefallen an der Schießgruppe ge-
funden habe, traf es auch hier den Pokalsieger in der jüngsten 
Altersgruppe, der nun selbst aktives Mitglied in der Herren-
Mannschaft geworden ist. Wir freuen uns wahnsinnig, dass 
nun auch die Herren-Mannschaft wieder an den Start geht.

Ein besonderes Highlight des vergangenen Jahres war unse-
re Vereinsfahrt. Es ging nach Oberschwarzach, der Heimat 
von Moni Müller, unserer Sprecherin der Schießsportgruppe. 
Dort findet jedes Jahr Anfang Juli ein riesiges Weinfest in den 
Straßen des Ortes statt mit viel Musik, Spaß für die Kinder, 
Leckeres vom Grill und selbstverständlich viele verschiedene 
Weine aus der Gegend. 

Wir hatten uns zu sieben Frauen auf den Weg gemacht und 
uns das heißeste Wochenende des Jahres ausgesucht, über 
40° Grad im Schatten. Der guten Laune tat dies jedoch kei-
nen Abbruch und wir haben die Zeit dort sehr genossen. Wir 
haben jeden Tag das Weinfest besucht, haben einige Weinkö-
niginnen kennenlernen dürfen und der Bürgermeister hat die 
Damen der Schießsportgruppe Herdringen sogar namentlich 

SCHIESSGRUPPE
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erwähnt. Selbstverständlich haben wir eine Weinprobe ge-
macht und vorher auch die Weinberge besucht. Es war jedoch 
so heiß, dass wir an diesem Wochenende viel mehr Wasser 
als Wein verköstigten. Ob man das jetzt glaubt oder nicht, es 
war wirklich so.

Nachdem wir uns am Sonntagmorgen mit den verschiedenen 
Weinen eingedeckt hatten, mussten wir uns auch schon wie-
der auf den Weg nach Hause machen. 

Auch der große Weihnachtsmarkt war wieder ein Erfolg. Wir 
hatten auch hier das beliebte Krähen-Schießen angeboten, 
ähnlich wie Schützenfest-Sonntags. Der Gewinner erhielt 
einen großen Fresskorb. Es handelte sich hierbei um einen 
passionierten Jäger. 

Nun, große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Gestärkt 
und ermutigt durch die steigende Mitgliederzahl werden wir 
im März 2017 eine Dorfmeisterschaft durchführen. Hierzu 
sind alle Gruppierungen und Vereine des Dorfes aufgerufen, 
den Dorfmeister auszuschießen. Eine Woche lang erhalten die 
vorher angemeldeten Gruppen/Vereine die Gelegenheit ein 
Top-Ergebnis zu erzielen. Nach der Verkündung des Dorfmeis-
ters werden wir eine zünftige Party steigen lassen und hoffen 

auf rege Teilnahme, damit die Dorfmeister-Gruppe gebührend 
gefeiert werden kann. 
Rechtzeitig werden wir auf das Anmeldeverfahren, Termine 
und die Durchführung hinweisen. Wir freuen uns schon auf 
verschiedene Gruppierungen, wie z.B. Kegelclubs, Sportgrup-
pen, Kartenclubs, Fahrradgruppen, Musiker, Wandergruppen 
oder sonstige Klubs, die ehrgeizig genug sind, erster Dorf-
meister Herdringens zu werden.

Selbstverständlich sind wir uns der Verantwortung bewusst, 
die diese Dorfmeisterschaft mit sich bringt. Viele verwechseln 
diesen Sport mit Kirmesschießen. Aber hier wird nicht einfach 
nur rumgeballert. Das Schießen fördert die Konzentration und 
man braucht eine Menge Geduld, Disziplin und Ordnungssinn. 
Wir achten darauf, dass niemand mit falschen Erwartungen 
oder blanker Schießwut auf den Stand kommt. Mit diesem 
Event wollen wir euch unseren Sport näherbringen und erklä-
ren. 

Wir freuen uns wirklich sehr auf dieses Event und hoffen auf 
eine rege Teilnahme. Ihr kommt am besten wieder Schützen-
fest sonntags nachmittags in den Schießkeller und übt vorab 
ein wenig.

Eure Krahen-Jagerinnen 

SCHIESSGRUPPE

.. ..
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Ob es gelingen kann, alle Ereignisse eines Schützenfestes 
nüchtern zu betrachten, mag einmal dahingestellt sein. Zu-
mindest stellt sich die Frage: Ja, wann denn? Und sicher kann 
es auf dem Fest selber nicht gelingen.  So rät die Redaktion 
denn auch dem geneigten Leser, die Aufzeichnungen unseres 
Protagonisten als‚ durch die Blume gesagt‘ zu interpretieren. 
Gleichwohl soll die Würze, der subjektiv und pointiert ge-
schilderten Erlebnisse, dadurch nicht an Kraft verlieren. Wie 
immer hat die Redaktion alle Namen geändert, um die Ano-
nymität der Personen zu wahren und von Beleidigungsklagen 
verschont zu bleiben. Doch begleiten wir nun unseren Führer 
zum Frühschoppen.

10:45 Einmarsch auf dem Hof
„Kaaharl, Kaaharl! Weiter, weiter!“  Jupp hatte die Übersicht. 
Immer noch drängte sich der Festzug durchs große Tor und 
wir mussten schon im Kreis marschieren, damit alle Platz fan-
den. Jetzt erstmal Hochleben lassen: König und Bruderschaft, 
mindestens dreimal HOCH! Dann Aaaaanspraaaache des 
Hauptmanns…endlich…Wegtreten zum Bier fassen! Jupp und 
ich machen aber erstmal zweites Führerfrühstück. Denn nach 
dem zweiten trinkt man bekanntlich besser.

Auf dem Weg zur Küche zückt Jupp schon mal sein Portemon-
naie und dabei segelt ihm ein kleines, weißes Kärtchen zu Bo-
den: ‚Pass auf, meine Karte!‘ Karte? Welche Karte? Seit wann 
brauchen Führer eine Eintrittskarte? Jupp klärt mich auf. Also 
beschließe ich, doch noch eine zu kaufen. Wäre aber auch zu 
peinlich, von den eigenen Kollegen abgeführt zu werden. An-
dererseits habe ich ja auch schon ein paar Hunnis investiert, 
für’n Schwatten, Garnitur weiße Hemden, schwarze Socken, 
Krawatten, Schuhe, Röschen am Pike … na gut, der Führer 
zeigt sich eben gern in vollem Wichs.
An der Küche bestellen wir unseren kleinen Imbiss. Mein 
Zwei-Gänge-Menu besteht aus Rollmops und Mettbrötchen, 
während Jupp es mit Rinderwurst und Gurke versucht. Rin-
derpümmel macht der Metzger, wenn zusammengefegt wird, 
versuche ich Jupps Appetit zu stören. Bei uns galt Rinderwurst 

ja früher als Verwandten-Ex. Wenn der Besuch sonntags nach 
dem Kaffee keine Anstalten zum Aufbruch machte, schwärmte 
unser Oma immer vom leckeren Rinderpümmel zum Abend-
essen. Dann leerte sich das Wohnzimmer meist recht zügig. 
Bockwurst mit Kartoffelsalat teilt man halt nicht so gerne. 
Letzter Bissen, fertig, das war lecker. Zum Dessert genehmi-
gen wir uns dann für jeden Gang  erstmal einen Kümmerling. 
Klopf! Klopf! Klopf! Knocking on heavens door…

Am Eingang stauen sich mittlerweile die ganzen Gratulanten. 
Auch der Bürgermeister soll kommen. Gut, dass wir so ein 
großes Tor haben! Die beiden lokalen Banken wetteifern im-
mer um den größten Blumenstrauß. Wenn’s um Geld geht, wir 
machen den Weg frei! Auch die Brauerei hat zwei Gesandte 
geschickt. Hoffentlich sind es auch geschickte Gesandte. Blu-
mensträuße sind ja schön, doch die eine Blume auf dem Bier 
ist die allerschönste!

Deshalb gehen Jupp und ich auch weiter zum Bierstand, um 
unseren Imbiss zu taufen. Aber was sehe ich da? Rinderpüm-
mel-Jupp kippt sich einen Schluck Limo ins Getränk! Das geht 
aber gar nicht! Mein Herr, ich klage sie hiermit wegen Bier-
quälerei an! Doch es war nur eine Ausnahme und ich verzeihe 
Jupp noch mal diesen Frevel. So langsam sollten wir jetzt den 
Seniorentisch bedienen.  Jupp muss noch mal ins Häuschen. 
Ok, erledige deine Drucksache, ich geh schon mal zu den Se-
nioren.

„Guten Morgen, die Herren! Was darf es denn sein?“ – „Ach 
Jüngesken, so ‚ne Runde Körnkes wäre jetzt genau das Rich-
tige“. Bei allem Respekt vor dem Alter, aber einen Führer 
heißt man nicht umsonst Jüngesken! Da wird das Jüngesken 
das Körnken mal mit etwas Wasser strecken. Wieder zurück 
am Tisch und serviert. Prost die Herren! Und mein Spezi mit 
dem Wasser drin: „Das ist aber ein wirklich milder Korn. Da-
von kannst du uns gleich noch mal eine Runde bringen, Jün-
gesken!“ Meistens kommt eben alles anders…und man ist nur 
zweiter Sieger.

AUS DEM TAGEBUCH 
EINES FÜHRERS | 07
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Nach unserem Dienst am Seniorentisch sitzen wir unter der 
Remise und genießen das Geschehen auf dem Hof. Ein Para-
dies. Kein Zank. Kein Streit. Keine Frauen. Aber die sind doch 
froh, dass sie jetzt mal ein paar Stunden ohne ihre Kerle feiern 
können, ist sich Jupp sicher, und die Kerle können in der Zeit 
hier auch keine Dummheiten machen. Ach so! Jupp versteht 
eben das andere Geschlecht besser als ich. Darum beichte ich 
Jupp, dass ich die Damenwelt auch mal besser verstehen woll-
te. Habe mir dazu am Bahnhof ein Buch gekauft: Titel: ‚Was 
eine junge Frau vor der Ehe wissen muss‘. Und, heiße Num-
mer? Wollte Jupp wissen. Ja, im wahrsten Sinne des Wortes, 
war ein Kochbuch. 
Auch das noch! Da kam Anton auf uns zu. Staatlich anerkann-
ter Besserwisser und Schlaumeier. Selbsternannter Schein-
werfer unter den Glühbirnen: ‚Na meine Herren Führer, haben 
wir auch mitgezählt, wieviel Schuss der König brauchte?‘ 
Hatten wir natürlich nicht, aber ich sagte einfach mal spontan: 
183! Und Anton: ‚Na, da habt ihr wohl schon ein paar Bierchen 
getrunken und was doppelt gezählt. Waren genau 147‘. Jetzt 
werden wir’s ihm aber zeigen: „Kann nicht sein, dann waren es 

genau 149! Einmal hast du den Knall nicht gehört und deinen 
persönlichen Schuss müssen wir auch noch einrechnen“. Zack! 
Das saß und der olle Schlemihl trollte sich von dannen.

So langsam geht auch der schönste Frühschoppen zu Ende und 
wir mussten den König nach Hause bringen. Da ergaben sich 
aber sofort drei Fragen: 
• Wo wohnt der König? 
• Woher marschieren wir? 
• Warum bleiben wir nicht hier? 

Die erste Frage war schnell geklärt. Die zweite war schon 
kniff liger, woher? Moses hatte es ja vergleichsweise einfach: 
immer daher gehen, wo es trocken ist. Wir mussten jedoch 
ins Feuchtbiotop zum König, ins Haus, wo Bier und Körnkes 
flossen. Nach drei Kombinatiönchen meinte Jupp, wir sollten 
doch jetzt nach Hause gehen und uns ein wenig frisch machen. 
Nicht so eilig, Jupp: Wenn du noch nicht gehst, macht dich 
später deine Frau frisch. 
Fortsetzung folgt…

AUS DEM TAGEBUCH 
EINES FÜHRERS | 07

Führeramt – Eine HAARgenaue Aufgabe!
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Erstmalig soll 2017 im Krähendorf Herdringen eine 
Dorfmeisterschaft stattfinden.

Hierzu sind alle Gruppen, Verbände, Stammtische, Clubs, 
Nachbarschaften und Vereine des Dorfes aufgerufen, den 
Dorfmeister auszuschießen. Eine Mannschaft besteht aus 5 
Personen, die mindestens 18 Jahre alt sind. Startgebühr pro 
Gruppe 10€. 

Geschossen wird stehend aufgelegt. Jedes Mitglied einer 
Mannschaft erhält fünf Schuss

Eine Woche lang erhalten die vorher angemeldeten Grup-
pen/Vereine die Gelegenheit, ein Top-Ergebnis zu erzielen. 
Schießtermine sind von Montag 13.03.2017 bis Donnerstag 
16.03.2017 zwischen 18 und 21 Uhr im Schießkeller der 
Gemeinschaftshalle. Freitag (17.03.2017) kommen eventuell 
einige Mannschaften zum Stechen.

Am Samstag, den 18.03.2017 findet die große Dorfmeister-
schaftsfete im Speiseraum der Gemeinschaftshalle statt. Bei 
Musik, einem kleinen Imbiss und natürlich kalten Getränken 
sind alle Mannschaften, deren Partner und Club’s / Vereine, 
eingeladen bei der großen Siegerehrung teilzunehmen. Nach 
der Verkündung des Dorfmeisters werden wir eine zünftige 

Party steigen lassen, damit die Gewinner gebührend gefeiert 
werden.

Rechtzeitig wird auf das Anmeldeverfahren, Termine und die 
Durchführung hingewiesen. Wir freuen uns jetzt schon auf 
verschiedene Gruppierungen, wie z.B. Kegelclubs, Sportgrup-
pen, Kartenclubs, Fahrradgruppen, Musikgruppen, Wander-
gruppen oder sonstige Klubs, die ehrgeizig genug sind, erster 
Dorfmeister Herdringens zu werden. Große Gruppen können 
auch zwei, drei oder mehr Mannschaften stellen. Zum Beispiel 
Turnverein Mannschaft I und Turnverein Mannschaft II…

Selbstverständlich sind wir uns der Verantwortung bewusst, 
die diese Dorfmeisterschaft mit sich bringt. Viele verwechseln 
diesen Sport mit Kirmesschießen. Aber hier wird nicht einfach 
nur rumgeballert. Das Schießen fördert die Konzentration und 
man braucht eine Menge Geduld, Disziplin und Ordnungssinn. 
Wir achten darauf, dass niemand mit falschen Erwartungen 
oder blanker Schießwut auf den Stand kommt. 

Mit diesem Event wollen wir euch unseren Sport – mit viel 
Spaß- näherbringen und erklären.

Die Damen der Schießgruppe

DORFMEISTERSCHAFT
2017
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Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Jahr möchte ich Sie gar nicht mal mit so viel Text erschlagen, das habe ich bereits im letzten Jahr zum 15-jährigen Beste-
hen. Somit konzentriere ich mich auf das Wesentliche: 

Frederik Buchmann konnte nach einem spannenden Schießen die neue Krähe für sich gewinnen, was gleichzeitig für Jannis 
Becker bedeutete dass sein erfolgreiches Königsjahr endet. Im Neujahr konnte ich dann, als Zeichen der sehr guten Teamarbeit, 
verkünden dass alle aktiven Vorstandsmitglieder ihre Arbeit fortsetzen möchten. Dieses wurde von der Versammlung einstimmig 
angenommen, was somit für uns ein tolles Feedback für die bis dato ausgeführten Arbeiten war. 

Ich denke, jeder von Ihnen kennt das Sprichwort „Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“. Somit möchte ich Ihnen einige Bilder nicht 
vorenthalten, die das vergangene und auch dieses Jahr entstanden sind. Bleibt mir noch uns allen ein tolles Schützenfest 2016 
zu wünschen und verbleibe bis dahin,

            mit Jungschützengruß

         Alessandro Ballarino

JUNGSCHÜTZEN
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Das (unser) Schützenwesen, | (Thomas Hofmann)

  einst zum Schutze unseres Dorfes  
- schützte dieses Wesen, vor Feinden, die hier 
  herdringen.

- heute in gemeinschaftlicher Tradition 
- pflegt das Wesen diese friedlich mit Passion 
- bis hinaus über des Dorfes Region.

  So sieht man an einigen August - Tagen im Jahr 
- eine große Schar 
- mit Anzug in grün - im Rahmen guter 
  Formation und Organisation 
- in Fortführung dieser Tradition.

  Um dann des Montags neu festzulegen 
- das Oberhaupt der Herdringer Region

  Es wird dann von diesem Orte - herdringen,  
  dass wieder nun auf´s neue 
- das ganze Dorf übt sich in Schützen(fest)
  Treue 

  So manches Schützenwesen trägt somit bei 
- zum Gelingen, des Hochfestes in Herdringen.

  Stets auf´s neue 
- freuen wir uns alle 
- dieses Fest zu feiern 
- unter Bäumen an der Gemeinschafts - Halle

  Damit wir das Schützenfest - zeitgemäß - 
  untereinander gut vernetzt - in Gemeinschaft uns 
  bewahren - wollen wir so weiterhin fortfahren.

  In diesem Sinne soll es weitergeh´n 
- mit Unterstützung von (noch mehr) Herdringern

Aus Goethes Faust | (Winfried Gröniger)
  Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
  Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
  Zufrieden jauchzet groß und klein:
  Hier bin ich Mensch, hier darf ichs sein!

Remise I (Franz Humpert)

  Im Hof bei den Kastanien
  Da ist ein schöner Platz
  Bedacht durch die Remise
  Schützen halten Schwatz

  Was soll‘n sie denn in Spanien,
  Gar in den Emiraten
  Bei großer Hitze braten?
  Vielleicht sogar noch dürsten
  Bei diesen fremden Fürsten
  In jenem finst‘ren Land
  Wo Bier ist völlig unbekannt

  Denn unter der Remise
  Umweht von kühler Brise
  Ist’s gleich dem Paradiese
  Und die Theke in der Nähe:
  Hier ist man gerne Krähe.

Herdringer Krähen | (Franz Humpert)

  Die Krähen über Heimatfluren
  Tun nach bösen Lumpen luren
  Für der Menschen Schutz
  Und dem Dorf zum Trutz

  Denn wurde einer ausgespäht,
  Jede Krähe lauthals kräht,
  Um die Leute schnell zu warnen 
  Und den Lumpen zu enttarnen.

  Deshalb ist ihr Klang nicht schön
  Und gilt als krächzendes Getön
  Doch mit melodisch Vogelsingen
  Könnt die Warnung nicht gelingen

  Wer also Krähenrufe hört
  Und sich an dem Gekrächze stört,
  Der sollte fortan nun behalten
  Dass Krähen für uns Wache halten

GEDICHTE
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Dauerfähnrich   Führer aus 2015   Führer neu 2016

Winkler, Markus   Esser, Wilfried   Weber, Christof
Guntermann, Frank   Knoche, Klaus   Wenzel, Manfred
    Münstermann, Heinz    Wenzel, Wolfgang       
    Müller, Wolfgang        Denz, Jürgen
Oberführer   Birkhölzer, Georg   Reese, Olaf
(bis Schützenfest Sonntag)  Schmitz, Andreas   Pohl, Dirk
    Strackbein, Elmar   Blum, Michael
Birkhölzer, Georg   Biermann, Meinolf   Werthschulte, Markus

ÄMTERLISTE 2016
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WERBUNG

43
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Ereignis T-Shirts in Anlehnung an das Logo der damaligen 
Fußballweltmeisterschaft erstellt.

Um 21.45 Uhr trafen wir uns dann am Turm, wo wir unsere 
Instrumente nach dem Festzug lagern durften. Nach kurzer 
Klärung des Ablaufs fiel dann um Punkt 22 Uhr endlich der 
Startschuss. 

Bereits auf dem Weg zur ersten Theke wurde uns bewusst, 
dass dieser Thekenbummel nicht mit einem anderen Fest 
vergleichbar ist. Durch die „Enge“ und die „Begeisterung“ 
konnten wir die oben geschilderten Bedenken des Vorstandes 
plötzlich nachvollziehen – doch da mussten wir nun durch! 
Wir fingen mit den typischen Stimmungsliedern an und wur-
den dann auf einer Welle der Begeisterung regelrecht von 
Theke zu Theke getragen. Die Stimmung war so genial, dass 
wir sogar die Zeit vergessen haben. Als dann irgendwann Hans 
- Gerd zu uns kam und uns mahnend darauf hinwies, dass die 
Band in der Halle warte, zogen wir mit „Hohe Tannen“ und der 
kompletten Party die musikalische Gestaltung des Abends in 
die Hände der Band.
Zurück am Turm angekommen waren wir voller Euphorie und 
glücklich, dass alles so gut geklappt hat. Das Gefühl, vor so 
einer Partygemeinde zu spielen und mit ihnen zu feiern, ist 
unbeschreiblich. Nachdem die Anspannung dann von uns ab-
gefallen war, merkten wir allerdings auch, dass so ein Theken-
bummel ganz schön anstrengend ist. 

THEKENBUMMEL

10 Jahre Thekenbummel von Herdringern
Musikern gespielt!

„Sag mal, könnt ihr nicht den Thekenbummel spielen?“ Diese 
Frage erreichte uns im Jahr 2006 als die neue Festkapelle den 
Thekenbummel musikalisch nicht übernehmen konnte. Doch 
wie kam der Schützenvorstand auf die Idee, einige Musiker 
des ortseigenen Musikvereins anzusprechen?

  

Die Antwort liegt nahe, denn wer uns Musiker kennt, der weiß, 
dass wir noch nie eine Möglichkeit ausgelassen haben, frei-
willig nach dem sonntäglichen Festzug oder in der Weinlaube 
zu musizieren. Diese Art von Musik macht einfach Spaß. Wir 
waren von Anfang an begeistert und somit folgte eine offiziel-
le Anfrage an den Musikverein Herdringen e.V.. Spielten wir 
doch seit jeher den Thekenbummel in Voßwinkel, Arnsberg 
und Neheim und waren uns unserer Sache ziemlich sicher.

Dieses Anliegen wurde in mehreren Treffen der Musiker mit 
dem Vorstand kontrovers diskutiert. Jeder Herdringer weiß, 
was beim Thekenbummel los ist und sich mit einem Instru-
ment einen Weg durch die Feiergesellschaft zu bahnen, kann 
schon durchaus schwierig sein. Neben den teuren Instrumen-
ten gilt es besonders das Wohl der Musiker im Blick zu haben, 
denn durch einen plötzlichen und unverhofften Stoß an das 
Mundstück können beispielsweise die Zähne beschädigt wer-
den. Letztendlich aber wurden alle Bedenken zurückgestellt 
und somit standen acht Musiker vor ihrem ersten Thekenbum-
mel beim Herdringer Schützenfest. Eigens wurden zu diesem 
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der Schützenbruderschaft wäre so ein Thekenbummel, wie 
er jedes Jahr in Herdringen stattfindet, sicher nicht möglich.    
Vielen Dank für Eure Hilfe!

Wir vom Thekenbummelteam freuen uns sehr auf das kom-
mende Schützenfest, die zwei Abende mit Euch und sind sehr 
gespannt, wer dann „immer lacht“.

Bis Schützenfestsonntag, 22 Uhr 

Die Musiker vom Thekenbummelteam. 

THEKENBUMMEL

45 Minuten an einem Stück, mit voller Lautstärke und ohne 
Pause, spielen wir nun mal nicht so oft. Die Stimmung und 
die Atmosphäre auf dem Herdringer Schützenfest sind es aber 
einfach wert.

Nun gilt es noch DANKE zu sagen: 
Wir bereiten uns bereits einige Monate vor dem Schützenfest 
auf den nächsten Thekenbummel vor. Unsere traditionellen 
Stücke bleiben fest im Repertoire, zudem werden aber immer 
wieder aktuelle Schlager und Partylieder benötigt, um für 
Stimmung zu sorgen und um jeden Thekenbummel zu einem 
einzigartigen und besonderen Erlebnis zu machen. Hier wer-
den wir unterstützt vom Musikverein, der uns Instrumente 
sowie Noten zur Verfügung stellt. Darüber hinaus werden aber 
auch im Hintergrund einige Noten speziell für den Thekenbum-
mel geschrieben.

Ein großer DANK gilt an dieser Stelle auch dem Vorstand und 
den Führern der Schützenbruderschaft, die uns den nötigen 
Platz zum Spielen schaffen und somit für unsere Sicherheit 
sorgen. Sie bahnen uns Jahr für Jahr den Weg durch die Party-
gemeinde, so dass wir uns völlig auf die Musik konzentrieren 
können. Ohne die Unterstützung seitens des Musikvereins und 
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SCHÜTZENFEST
MONTAG MORGEN

Agrar- und Maschinenhandel F.E.Agrar- und Maschinenhandel F.E.

Wir wünschen ein schönes Schützenfest
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Zum Frühschoppen am Schützenfestmontag staunten einige 
Anwesende nicht schlecht. Lief doch über den Schützenhof 
ein großgewachsener, gut gebräunter Mann, mit einem Papp-
karton voller Sonnenbrillen und verkaufte diese. Viele fühlten 
sich an den letzten Urlaub erinnert. Sind einem doch solche 
„Typen“ von den Urlaubsstränden, besonders auf Mallorca, 
bekannt. 

Fliegende Händler mit frischem Obst, Uhren, Getränken und 
eben auch Sonnenbrillen. Und das jetzt hier, bei uns in Her-
dringen, zum Schützenfest!? 

Zugegeben, die Temperaturen ließen schon Urlaubsstimmung 
aufkommen. Viel Sonne, ein leichter Windhauch und kühle Ge-
tränke. Aber nicht mit nervigen Verkäufern!

Beim näheren Hinsehen entpuppte sich der „fliegende Händ-
ler“ als Schützenbruder und „Alt-Monarch“ Richard Eickel. 
Als leidenschaftlicher Mallorca-Fan sind ihm die Urlaubsge-

pflogenheiten auf der Baleareninsel sehr geläufig. Mit „special 
prices“, „best offerta“ und „99 Jahren Garantie“ versuchte 
Richard seine Sonnenbrillen an den Mann zu bringen. Trotz 
taktischem Verkäufergeschick und kundenorientierten Han-
deln wollte der Verkauf nicht so recht starten. Mit steigenden 
Temperaturen wurden Richt’schiiiiies Sonnenbrillen aber doch 
noch zum Verkaufsschlager. 
Mag vielleicht auch am „Gruppenzwang“ oder den Getränken 
gelegen haben. Als die letzte Sonnenbrille verkauft war, konn-
te Richard selbst seinen „Verkaufsstand“ - einen Pappkarton 
- für „gutes Geld“ veräußern.
Den eingenommenen Geldbetrag, deren Höhe nicht genannt 
werden soll, stellte Richard dem Jugendblasorchester des Mu-
sikvereins Herdringen zur Verfügung.

Sollte Richard oder der Erwerber des Pappkarton eine neue 
Verkaufsaktion erfinden, berichten wir in der nächsten Ausga-
be des „Trömmelken“ weiter.

BALLERMANN AN
DER KRÄHENHÜTTEMallorca ?
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Schmidt-Thüne & Co.

Leistungsstarker Fuhrpark:

Krähenfahrten • Tag und Nacht bereit

18 Taxen • Busse für 8 - 42 Personen

Kranken- und Dialysefahrten für alle Kassen

Kurierfarten • Roll- & Tragestuhlfahrten

Telefon (0 29 32) 2 15 55
Internet: www.taxi-dora.de

Jetzt auch als App für IoS und 

Android. Kostenlos im Appstore 

unter Taxi.de!

Fragen Sie bei uns auch Ihre Gruppen- und Vereinsreisen an!Fragen Sie bei uns auch Ihre Gruppen- und Vereinsreisen an!

Kranken- und Dialysefahrten für alle Kassen

Kurierfarten • Roll- & Tragestuhlfahrten

2 15 55
Internet: www.taxi-dora.de

Jetzt auch als App für IoS und 

Android. Kostenlos im Appstore 

2 15 55
Internet: www.taxi-dora.de

Jetzt auch als App für IoS und 

Android. Kostenlos im Appstore 
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Gewinne:

1. Preis: 1 Freikarte für das Schützenfest 2016
2. Preis: 2 Freikarten für Schützenfestsamstag
3. Preis: 1  Freikarte für Schützenfestsamstag 

Abgabeschluss ist der 02.08.2016. Bei mehreren 
richtigen Lösungseinsendungen entscheidet das Los.

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 16 Jahren mit     
Ausnahme des Vorstandes der Schützenbruderschaft sowie 
deren unmittelbare Angehörige.

Viel Gluck!

In dieser Ausgabe des „Trömmelken“ haben wir uns für ein „Bilderrätsel“ entschieden. 
Nur eine Frage zu diesem Bild aber vier verschiedene Antwortmöglichkeiten!

Aufgabe: Finden Sie den Fehler, der auf diesem Bild zu sehen ist.

a) Der zweite Führer von links trägt gelbe Hosenträger.                b) Der vierte Führer von rechts trägt keine Handschuhe.
c) Der Führer rechts außen hat rote Socken an.                              d) Der Hauptmann hat sich mit aufs Bild gedrängt

RÄTSEL

..

Senden Sie die Lösung an: 

Thorsten Köhle
Dungestraße 65
59757 Arnsberg

Oder per Email an: presse@sb-herdringen.de

Auslosung der Gewinner am 03.08.2016
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



80

(VER-)FÜHRT AM SAMSTAG...

Namen hinweg, zieht der Festzug und kommt dann zwangsläu-
fig an den Scheideweg, von dem an sich dann eben die beiden 
Weg-Vorgaben unterscheiden. 

Nun denn, da fährt ja ein Polizei-Fahrzeug als Festzug-Absi-
cherung vorher und wäre es nicht eine Gefährdung der Fest-
zugteilnehmer, wenn man abweichend vom Polizei-Fahrzeug 
einen anderen Weg einschlägt? In dem das Polizei-Fahrzeug 
dann tatsächlich in die Straße zur Kirche hineinfährt, wird da 
nicht der Anweisung „... auf kürzestem Weg zur Kirche“ Rech-
nung getragen? Wenn also das vorausfahrende Polizei-Fahr-
zeug und die führenden Führer den gleichen Weg einschlagen, 
ist das dann richtig oder falsch? Das durch die Optimierung 
der Wegstrecke und Wegzeit geprägte frühe Eintreffen an der 
Kirche führte zu unterschiedlichen Kommentaren, da wurde 
zum einen „...kennt Ihr denn den Weg zu Kirche nicht...“ bis hin 
zu „...das war der bisher beste Festzug zur Kirche…“ geäußert.

Das bei dem Festzug nach dem Kirchgang zum Ehrenmahl und 
anschließend weiter zur Schützenhalle, die geplante Wegstre-
cke eingehalten wurde (das muss zur Ehrenrettung der füh-
renden Führer hier mal gesagt werden), änderte nichts daran, 
dass schon am Samstag-Abend eine nicht unerhebliche Menge 
an Häme und Spott auf die führenden Führer herein prasselte. 
Nun gut, sei es drum, man muss auch zu seinen Taten stehen!

Zum Festzug am Sonntag schließen sich dann noch Freunde 
der Häme und dem Spott an, der in der Montage eines Führer-
Navigationssystem (Führer-TomTom`s) am Pike eines der 
„Fehl“-Führer gipfelt. 

Derart gebrandmarkt geht es durch den Ort. Die Sichtbare 
„Brandmarkung“ führt wiederholt zur Erheiterung der Fest-
zug-Zuschauer. Die Kommentare reißen auch im weiteren 
Festverlauf nicht ab. Spannend wird es dann am Montagmor-
gen. Vor dem Vogelschießen, dass aufgrund der Änderung der 
Gewehre und Munition eine Unbekannte bzgl. des Zeitablaufes 
darstellt, wird einer der Fehl-Führer vom Hauptmann ange-

...oder, was aus einer ungewollten Weg-Optimierung 
des Festzuges wurde….

Wie das Leben manchmal so spielt, da bekommt man Anwei-
sungen von verschiedenen Personen, die eine schon eine Wo-
che zurückliegend, die andere unmittelbar vor dem Festzug am 
Samstagnachmittag. Die erste Anweisung beschrieb präzise 
den Weg für den Festzug anhand einer Liste mit Straßenna-
men, die andere war die kurze und knackige Aussage „nach 
dem Abholen des Hauptmanns gehen wir auf dem kürzesten 
Weg zur Kirche“. Da müssen dann bei nicht deckungsgleichen 
Aussagen die armen Führer, die die Aufgabe haben den Fest-
zug anzuführen, zwischen Not- und Elend zu wählen. Egal, wie 
diese Führer entscheiden, sie können nicht beide Anweisungen 
erfüllen. Gut ist es, wenn man bei dieser Ungewissheit nicht 
alleine ist, denn „da fährt ja noch ein Polizeifahrzeug vor dem 
Festzug vorweg“.

 Führer „Tom Tom“ an Pike

Nun gut, so sammelt sich der Festzug bei Schmitz Hof (hierzu 
auch kurz der Hinweis das bis dato die quasi-amtlichen Weg-
beschreibungen keine eindeutige Namenskonvention enthielt, 
denn da wurde einmal von „Schmitz Hof“, einmal vom „Am 
Markt“ und einmal vom „Dorfplatz“ gesprochen) und der Fest-
zug geht gut gelaunt zum Hauptmann um diesen Zuhause ab-
zuholen. Der Hauptmann reiht sich in den Festzug ein und der 
Festzug setzt sich wieder in Bewegung. An der Schützenhalle 
vorbei den Berg hinunter über den Platz mit unterschiedlichen 
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(VER-)FÜHRT AM SAMSTAG...

sprochen, dass der Weg zur Vogelstange geändert wird. An-
stelle der historischen Strecke solle der Festzug auf „direkten 
Weg“ zur Freilichtbühne marschieren. 

Diese Plan-Änderung wurde durch den Vize-Hauptmann be-
stätigt und nach Erörterung, ob denn der „direkte Weg“ auch 
den Marsch entgegen der Fahrtrichtung durch die Einbahn-
straße bei Bäckerei Greve einschließe, wurden die letzten 
Weg-Details als Marsch um die „Insel Schmitz Hof“ herum 
festgelegt. Von dieser ober-amtlichen Wegänderung wurden 
dann diejenigen Vorstandsmitglieder und Schützenbrüder 
überrascht, die es sich in der Vergangenheit angewöhnt ha-
ben, nicht offiziell mit anzutreten, sondern erst später dem 
Festzug beizutreten. Die somit vergeblich auf den Festzug 
wartenden Schützenbrüder kamen entsprechend verspätet in 
der Freilichtbühne an. Den Hinweisen „…kennst Du denn nicht 

den Weg zur Vogelstange…“ konnte entschieden mit der Er-
klärung, dass die Weg-Änderung offiziell vom Hauptmann und 
Vize angewiesen wurde, entgegengetreten werden.Auch der 
nachfolgende Festzug von der Vogelstange in die Schützen-
halle wurde gemäß Vorstandsanweisung, in Weglängen-opti-
mierter-Form ausgeführt. Für den Festzug am Montag-Nach-
mittag wurde das Führer-Navi auf die korrekte Wegstrecke 
aktualisiert (engl. „upgedated“) und stellte somit sicher, dass 
präzise die geplante Wegstrecke eingehalten werden wurde. 
Auch der Heimweg des Schützenkönigs Montags-Nachts 
wurde präzise und direkt ausgeführt. Als Fazit bleibt, dass die 
Weg-Optimierungen zur Erheiterung der Festteilnehmer bei-
getragen haben und Spaß und Erheiterung sind sicherlich ein 
wichtiger Kern unseres wunderschönen Schützenfestes.

Führer „Tom Tom“ - alias Elmar Strackbein
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Einfach umwerfend...
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NACHWORT

IMPRESSUM
Seit Februar diesen Jahren haben wir Fotos, Artikel und Be-
richte zusammengetragen. Das Ergebnis halten SIE in den 
Händen. Aufgrund der viele Beiträge musste das diesjährige 
„Trömmelken“ um weitere acht (!) Seiten wachsen. Dazu führ-
te auch die große Anzahl an Werbepartnern. Bei allen die an 
dieser Ausgabe mitgewirkt oder geworben haben, gilt unser 
Dank. Ohne eurer Engagement wäre dieses nicht möglich ge-
wesen.

In der letzten Ausgabe haben wir einige „Bilder aus vergange-
ner Zeit“ abgebildet. Der Zuspruch war sehr groß. Leider auch 
die Fragen zu den Bildern! „Wer ist das auf dem Bild?“, „Wann 
war das denn?“ oder „Ist das nicht XYZ auf dem zweiten Bild 
von unten?“ Schade, denn uns fehlten zu (fast) allen Fragen 
die Antworten!
Somit freuen wir uns, dass wir das FORUM Herdringen ge-
winnen konnten, um uns einige Bilder zu beschreiben bzw. zu 
erläutern. DANKE für eure Unterstützung. Gespannt verfolgen 
wir eure Unterschriftenaktion und wünschen gutes Gelingen.

Falls Sie auch noch beachtenswerte Bilder, Dokumente oder 
Aufzeichnungen besitzen, freuen wir uns, wenn Sie uns diese 
zur Verfügung stellen würden. Ebenfalls nehmen wir gerne 
Ihre Berichte oder Themenvorschläge für die nächste Ausgabe 
des Trömmelken 2017 entgegen.
Schöne Schützenfesttage!

Thorsten Kohle    Daniel Drees

Sie sind Mitglied, wohnen aber außerhalb von Herdringen 
und interessieren sich für „Das Trömmelken“?
Dann Info an: presse@sb-herdringen.de oder an             
Thorsten Köhle, Dungestraße 65, 59757 Arnsberg

Wir senden Ihnen das Heft gerne zu!

..

2016
Da ist es ...
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